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Vorwort

Geschichte handlungsorientiert lehnt sich eng an die Struktur der Kerncurricula an und ermöglicht 
den Erwerb von gesichertem Verfügungs- und Orientierungswissen. Die vorliegenden Kopiervorlagen 
umfassen als vierter Band der Reihe den Zeitabschnitt vom ausgehenden 18. Jahrhundert bis hin zum 
Ende des 19. Jahrhunderts. Unter dem Motto „Geschichte erleben und nachempfinden“ setzen sich die 
Lernenden mit historischen Veränderungen auseinander und erfahren dadurch, wie Menschen in der 
dargestellten Zeitepoche gelebt, gewohnt und gearbeitet haben.

Geschichtsunterricht in leistungsheterogenen Lerngruppen erfordert strukturierte, motivierende Ma-
terialien mit übersichtlichem Textteil und klaren Anregungen zur handlungsorientierten Auseinan-
dersetzung mit historischem Wissen, die für den Lehrenden ohne erheblichen Mehraufwand nutzbar 
sind. Diesem Anspruch versucht Geschichte handlungsorientiert gerecht zu werden. Der inhaltliche 
und methodische Aufbau der Materialien berücksichtigt inhalts- wie prozessbezogene Kompetenzen. 
Fachspezifische Methoden und Verfahren werden eingeübt und von den Schülerinnen und Schülern 
genutzt, um Erkenntnisse zu gewinnen.

Während sich der dritte Band mit der frühen Neuzeit beschäftigt und den Schülerinnen und Schülern 
Einblicke in die Europäisierung der Welt gibt, rücken in den vorliegenden Arbeitsmaterialien politische, 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Verhältnisse sowie die historischen Veränderungen der späten 
Neuzeit in den Fokus der Erarbeitung. Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in das Zeit-
alter der bürgerlich-industriellen Revolution und die Entstehung der modernen Nationalstaaten. Ihnen 
werden neben vielschichtigen Motiven und Abläufen auch die Folgen dieser Veränderungen aufge-
zeigt und sie können sich damit auseinandersetzen.

Die Arbeitsmaterialien enthalten zudem ausgewählte Beispiele zur Darstellung der Lebensbedingun-
gen unterschiedlicher Menschengruppen sowie Beispiele ihrer Abhängigkeit von Veränderungen in 
der sozial-wirtschaftlichen und staatlich-politischen Ordnung. Die Schülerinnen und Schüler gewinnen 
Einsichten in Herrschaftsstrukturen und damit einhergehende Interessensgegensätze, wie zum Bei-
spiel die der Bürger gegen ihre feudale Obrigkeit. Sie werden mit dem Weltbild absolutistischer Herr-
scher und deren Umgang mit ihren Untertanen konfrontiert, erfahren Möglichkeiten zur politischen Teil-
habe und erkennen, dass politisches Engagement zu gesellschaftlichen Veränderungen führen kann. 
Dazu zählen zum Beispiel die historischen Entwicklungen im Rahmen der bürgerlichen Revolution.

Indem die Schülerinnen und Schüler sich mit dem Beginn und der fortschreitenden Industrialisierung 
auseinandersetzen, lernen sie die Veränderung der Welt durch den technologischen Wandel kennen. 
Sie erfahren, dass technischer Fortschritt einerseits zu Arbeitserleichterungen führt, andererseits aber 
auch sozialen Abstieg bedeuten kann. Mit der industriellen Arbeiterschaft lernen sie eine neue sozia-
le Gesellschaftsschicht und deren Interessenvertretungen, wie Gewerkschaften und Arbeiterparteien, 
kennen. Die Beschäftigung mit der sozialen Frage zeigt die mit der Industrialisierung einhergehenden 
Aspekte Armut, Ausbeutung und Kinderarbeit auf.

In all diesen Bereichen können die Schülerinnen und Schüler Vergleiche zur Gegenwart anstellen, um 
dadurch Gemeinsamkeiten und Unterschiede bzw. Gegensätze herauszuarbeiten.
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Vorwort

In dem Kapitel „Das Deutsche Kaiserreich“ werden unterschiedliche Zielvorstellungen für einen Natio-
nalstaat aufgezeigt und mit der Gegenwart verglichen. Die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass 
die nationale Einigung und Einheit Deutschlands nur gegen den Widerstand europäischer Großmächte 
erfolgte und durch die umsichtige Bündnispolitik Bismarcks gesichert wurde. Deutlich wird auch, dass 
die Reichsgründung von 1871 eine Einigung von oben war und nicht mit politischen Freiheitsrechten 
der Bürger einherging. Das Volk wählte zwar den Reichstag, dieser hatte aber keinen bzw. nur gerin-
gen Einfluss auf Regierung und Politik. Die Staatsgewalt war demokratisch allenfalls scheinlegitimiert 
und ging weiterhin von den Fürsten aus.

Die auf der Basis einer handlungs- und erlebnisorientierten Konzeption angelegten Kopiervorlagen 
streben eine produktive und problemlösende Auseinandersetzung mit historischen Inhalten an. Moti-
vierende Arbeitsmaterialien mit klar strukturierten Instruktionen und einfachen Handlungsanleitungen 
in Schrift und Bild sind hinsichtlich einer selbstständigen Bearbeitung förderlich und bringen auch leis-
tungsschwächere Schülerinnen und Schüler zu sichtbar positiven Ergebnissen.

Neben den Kopiervorlagen zur Erarbeitung historischer Kontexte werden Lösungen, Lernzielkontrollen 
sowie Aufgaben zur Ergebnissicherung auf der beiliegenden CD angeboten. Diese sind so aufgebaut, 
dass die Schülerinnen und Schüler sie eigenständig in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit lösen 
können. Da die Lernzielkontrollen editierbar im Word-Format gestaltet sind, können sie ohne großen 
Mehraufwand individuell zusammengestellt und damit differenziert eingesetzt werden.
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AB 1 Die Französische Revolution – Der Kampf um Menschenrechte und bürgerliche Freiheit

Vorwissen und Fragen
zum Thema

1. Was weißt du schon? Notiere deine Ideen zum Thema „Französische Revolution – Der 
Kampf um Menschrechte und bürgerliche Freiheit“ in den Gedankenblasen.

2. Was möchtest du erfahren? Formuliere Fragen zum Thema.

 • ?

 • ?

 • ?

 • ?

 • ?

 • ?

Die Französische 
Revolution – Der 

Kampf um Menschen-
rechte und bürger-

liche Freiheit
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Die Französische Revolution – Der Kampf um Menschenrechte und bürgerliche FreiheitAB 2

Die Ständegesellschaft
im absolutistischen Frankreich

Am Ende des 18. Jahrhunderts ist die Gesellschaft in drei Stände aufgeteilt, an deren Spitze der 
König als absoluter Herrscher regiert. Die Geburt bestimmt die Zugehörigkeit zum jeweiligen Stand. 
Zum ersten Stand gehören die Geistlichen (der Klerus) und zum zweiten Stand die Adligen. Den drit-
ten Stand bilden die Bauern und Bürger. Jeder Stand hat eigene Vorschriften, Rechte und Pflichten. 
Die Mitglieder des dritten Standes müssen Steuern bezahlen und zusätzliche Abgaben an die ers-
ten beiden Stände leisten. Im Gegensatz zu den ersten beiden Ständen besitzt der dritte Stand kein 
Jagdrecht. Tagelöhner, Knechte und Mägde sind rechtlos und gehören keinem Stand an.

1. Ordne die Personengruppen den drei Ständen zu.

Abt  Arbeiter  Arzt  Bäcker  Baron  Bauer  Erzbischof  
Fabrikbesitzer

 

Fischer  Graf Herzog  Kardinal  Nonne  Schuster  Soldat

2. Stelle die Anteile der Stände an der Gesamtbevölkerung und am Grundbesitz dar. 
Färbe dazu die Balken wie angegeben ein.

Anteil an der Bevölkerung:
1. und 2. Stand: 2 % (blau)
3. Stand: 98 % (rot) 0 % 50 % 100 %

Anteil am Grundbesitz:
1. und 2. Stand: 70 % (blau)
3. Stand: 30 % (rot) 0 % 50 % 100 %

3. Bewerte das Diagramm. Ist die Verteilung von Grundbesitz und Steuern gerecht?

4. Zu welchem Stand passen die Aussagen? Kreuze an. 1./2. Stand 3. Stand

Wir zahlen Steuern und Abgaben.

Wir verfügen über viel Besitz und haben Jagd- und Fischrechte.

Wir stellen den größten Teil der Bevölkerung dar.

Wir sind durch alte Rechte von der Steuerzahlung befreit.

3. Stand

1./2.
Stand

Geistliche (Klerus): 

Adel: 

Bürger und Bauern:  
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